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i Ler Todbringer.i
außnnksain und mit einer jahe
Zärtlichkeit dem Bericht des jungn.
Manne! zu, der so eine seltsam

Aehnlichkeit mit seinem verstorben

Lohn hatte. Er fragte:
.Welche Tour werde Sie mor

gen Unternehmens
Dr. Hörhager andvortet aufseuf

Gutgeleitete Versiciierungs-Cesellscha- tt hat ein erfolgreiches Jahr! Eine fatalistische Erzahluig t
Lvdwig Wolf. ,
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zeno: '
.Mit den Touren ist e! jetzt

John Fawley zog sich nach dem

Tode seine! einzigen SohneS. der

jäh und LberrasäMd an einer Vlut
!N

..ete
Snde. Mr. Fawley

.Varum kenn tat v.Vergiftung gestorben war. die derIMVx7 Stich einer kleinen, mschcinbarenU "ü)TppffJ L
mf fJ.g A m

(H)
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Wil
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ZZliege verursacht hatte, van seinen
Geschäften zurück. Er löste so plötzlich
seine Engagements, daß inen Tag
lang die Märkte von New Aork und
Chicago in Verwirrung gerieten.

il

0 Während man noch in Wall Street
bemüht war, hinter den Trick dieser(0NSüKL

-
XL

I (f?
i
p geheimnisvollen und überstürzten

0 Auflösung zu kommen, war John
Fawley bereit! aus dem Wege nach

Europa. Er hielt sich wenige Tage in

steigt, wir werden gute! Wetter &

ben.' I

Ter junge Mann lachte: '

.Ja. das schon, aber ich habe kein

Geld mehr. Ich mußte nämlich in

folge deS RegenS eine Woche in Sex
ten sitzen bleiben, und da habe ich

mein ganzes Geld aufgegessen. Jetzt
bleibt mir nichts ander? übrig, alS
wieder nach München zurückzufahren,
ohne mein Ziel erreicht zu haben."

.Was für ein Ziel, wenn ich fra
gen dars?" '

Dr. Hörhager erklärte voll Eifer:
Ich wollte die Croda da Lag

machen und vor ollem die Pomagag
noN'Südmand, die ich schon zweimal
vergeblich angegriffen habe. Bvide
Male verhinderte das Wetter ein '

Gelingen. Die PomagagnonSüd
wand, müssen Sie wissen, ist eines
der interessanesten Probleme in den
Dolomiten. ES gill, eine 1000 Mt
ka iSrtfi $KlrtiiiH in hitft&lMfitforif

Paris auf und fuhr dann, da es
Sommer war, in die Scknveiz. Von
der Schweiz kam er nach Tirol, im
mer einsam und nachdenklich, und in
Tnent kaufte er einem deroutierten
Nobile sein alte! Stammschloß ab,
das still und klofterähnlich in dem

Zahlt sieben Prozent (7) Dividenden an
Aktieninhaber in Jahresversammlung

weitentlegenen Bal m Cembra lag
Während der Dauer der Adoptie
rungsarbeiten, die auf daS hastigste
betrieben wurden und doppelt so viel
kosteten, al! da! Schloß selbst, weilte
gawley an dem G?dasce. Ende O5
tober bezog er, nur von wenigen
Dienern begleitet, sein neues Heim,
in dem er, wenn e! ihm gesiel, den
Winter verbringen wollte.

John Famley war in kräftiger
Mann von fünfzig Jahren, em nuch
terner, unsentimcntaler Memch, der
sich in diesen verschollenen Weltwin

First National Bank of Gmaha
Kapital nd Uebnschnß, $1,500,000

Hra ?. y. Limm. PrSsidm
Omah 819 M Jnsurün tomaxüh

, 1817 louglas Etrak.
Cntaha, ae6w4fa.

Wertir Hrr 8ert-- '
Ich danke An, für M lleisndun eS gfinarijberichfe der

Gesellschaft. Dnselbe ist glänzend. Ei kömi ftcherkich daraus
stolz sein, md dir RTst ansehen Ihnen zu gratulieren.

Ihr geben.
X. 8. 8501.x iZVr2fldm.'

The Traöe Neokew
Llneakn, Slett.' '

Ich dkinsche ju sage, daß ich insolge mein 8iw,ig.TakIMt
nd durch persönliche Vckanntschaft seit zwanzig Jahren mit dem

Wachiwm und der Entirialun d da Herm P. g. Llmmn der
keime LersicherungS'Jntereffeu dertraut bin.

Ich weist nicht Im Geringsten daran, dab da Feld don

erfolgreichen heimischen Sesellfchasten bi letzt nur leicht dnübrt
wurde. Die gukunst von Herrn gimmer't GeseUlchast ist nach
mein Ansicht die vielversprechendste ln irgend etnn cschäst.

' Branche und ich tan keinen Srund ersehen, warum die Omaha
Mberrtz Fire Insurance Ca. nicht nur eine der arösztes rnsiche
rungSVesellschaskr in diesem Teile del Lande werden kann.

. sondern sich auch ali ewinnSringend für lZllle. die in d Gesell

schaft Geld anlegen, erweisen sollte.
HachachwngZdokl.

H. SU Snshnell.

kcl verkrochen hatte, um vollkommene
Nuhe zu genießen. Während dieses
stillen Winter! zog er die Bilanz sei'

neS LcbenS. Ex saß gewöhnlich in
dem großen Erkerzimmer, von dem
man daS Weikhorn und die Gipfel
der Palagruppe sehen konnte, und
rechnete mit dem Schicksal ab. Das
Gluck hatte ihn bei allen seinen Un
terneymungen begleitet. Es war
nicht einen Augenblick von seiner
Seite gewichen. Er hatte in dreißig
Jahren müheloö ein so gewaltiges
Vermögen erworben, daß er nicht

V 4pVW Wh'' ff vV
Fawley meinte besorgt: DaS

muß wohl eine sehr gefährliche und
halsbrecherische Angelegenheit sem?

Der junge Mann entgegnete leb!
hast: ' .

Für einen vorsichtigen und trai-
nierten Bergsteiger, wie ich es bin
durchaus nicht.. Ich mute mir nicht
nteht zu, als lch leisten kann. Ich
liebe auch das Leben viel zu sehr
als daß ich mich mutwillig in Ge
fahren begeben würde, denen ich
nicht gewachsen wäre. Aber was hilft
das alles? Ich habe kein Glück. Jetzt
da das Wetter günstig wäre, läßt
mich daS dumme feld im Stich."

Er sprach es so traurig und sehn!
süchtig, daß John Fawley voll XciU
nähme ganz schüchtern zu fragen
wagte: .Darf ich Ihnen Hunderts
Kronen leihen. Dr. Hörhager?" jEr wollte eigentlich .schenken
sagen, aber er besann sich eines Bett
seren. '

Ter junge Mann errötete ein we!

nig und antwortete verlegen: .Ich!
weiß aber nicht, wann ich Ihnen da
Geld zurückgeben kann, Mr. Fan!
ley." ' . I

Der Amerikaner lächelte: .Oh, eh
hat keine Eile."

Das Gesicht deS Zungen Bergflei.
gers strahlte vor Glück. '

.Wie soll ich Jhne danken, Mr,
Fawley?" . ,

.Indem Sie mir versprechen, mick

zu besuch!." Er gab ihm sein
Adresse.

'Ich werd? gern kommen," sag
Dr. Hörhager. '

.Ihr Wort?"
Ter junge Mann reichte' ihm die"

Hand.
Jch kann in fünf Tagen be! M
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p. F. Zimmer,
Präsident und Lokallc'lter
23'jährige erfolgreiche Erfakirnng im ,

LersichcrnngS'Gcschäft

einmal die Halste der Zinien veo
brauchen konnte. Aber John Fawley
mußte daS Glück. daZ nicht müde

wurde, ihn mit Gold zu überschütten,
teuer bezahlen. Er mußte auf alles

State of Nebraska
Fire Commission

, 5jltl, Skedr.

Wörter Hrrl .t
Ich kenne Herr F. Zimmer, den PrSfldeM der Oma?a

LlberM Ft Jofurance Eonwanh seit ehr 19 zwanzig Jahre,
Während dieser Mnzen Jett war er In dem Vs!chermigSVeschS1t

tätig und kein Moim im Mtieldeste hat einen besseren Rus der

Egriichkeit und VrenSaMgke und kein lst bessn mit kn
Werfüugz.Ssch2ft vertraut a es ist. ein besser Le

keiS kann linfür gellesert derdc. o!4 die Tatsache, dai diel

Kunde sein SeseNchast andauernd seit-- Jahre mit ihm Se
'

schälte machm.
rgekensr,

. D. Sea.
Gtqatlich' Leer!ommttRr.

Ehe State Bank of Deweese
se. ebr.

Herrn P. F. Limm.
Omaha. NebraSka.

' Wert, Hrrl Ich habe Kvel Herren hin. di noch
mehr Lider! Jire Mi wünsch., '

. J.'Hube!l., $900.00' Georg JenkinS .... 400.00

" Ich wtiiisch. drt Sie n diese klke jurn ledigen Kur
(1607 reserdier und wir werden innerhalb einigen Tagen Misere
Rimesse einsende, ki, erzielen sicherNchsehr günMae esullate

verzichten, waS den anderen Men
schcn, die kein Glück in ihre Gcschäs

suk die Gesellschaft und wir haben mit Ihnen alS des der Se .

da allnaiSkt Vertrauen in dieselbe.

ten hatten, das Leben freundlich und
liebenswert machte. Jeder, dem Faw
leyS Herz sich zuwendete, ging un
entrinnbar dem Untergang entgegen.
Sein Kompagnon, Jack Burridge,
erschoß sich, als er ein Telegramm

i Hechachtungsvolk,
9t. V. S r t g a .

assier.
Fawleys erhielt, dessen verstumme!)

Tbe RUM National Bank ter Inhalt ihm den geschäftlichen
Ruin bedeutete. Sei bester Freund,
Reginald Drayton, den er an einer
außerordentlich aewinnbnnaenden
Spekulation beteiligte, kam ins Jr
renhauZ, weil er Furcht vor der Ar
nlut hatte; seine junge Frau starb,
lz sie einem ohne daZ Leben nen sein. Mr. Fawley, wenn eS Jh

schenkte. Und auf diesen Sohn war

of ttneoln
Kapital sd Ueberschsß, 800,000

2iIn, Reb.
etressS Herrn P. F. Mmmn, PrSAdent d Omaba Llberth

gire Inluran C. wünsche ich $t sage, fccg ich Herrn Zimmer

seit den letzten Kvanziz Jahre kenne. wShreild welch Zeit n
ei unde dies Bank ar.

Ich hake ihn immer a ehrenhaft m ehrlich in alle seine

rranSaUimea und al konservativ in sein VesSäst gelärmt
r lst mit dem tZnsichui.GeschZfl durch und dmch vertraut,

da er t demselben Zahrelange ErZahrima halte.

Ich bin nicht Snsicht. dab sich u tder, als absolut

legitimen eschäst, besassen würde.

Ergehens!.

. t. Surniam.
Vrülldent.

nen pa.- -
i

.All right. Ich erwarte Sie." '

Als Faivley am nächsten Morgen

Zaeob North & Co.
Trucker nd Buchbind

Lincoln, ebr. '
Wie haben Herrn V, ff. kiimmet kett den letzten pvanzlg Iah

ren as einen absolut brenbaste VeschSskSman gekannt, aus
dessen Wort man sich abfvlut verlaslen kann.

I den letzten Jahren legten wir Kapital In seine Berslche

rrmgj'UaternekMeu mit solch' glänzenden und usrielslellenden
Kesultalen an. daß wir für Mi d die Omah LIVern, Mre
Jnsuranc Ca zeichneten.

granid' Jemand, dtt sich -- nach In gesunden und dauernd
geschäftlichen Präposition umsieht, rn sei Geld anzulegen, kann
unser tlnsicht nach gar nicht besser tun, ak sein Geld mit
ihm anlegen. Hochachtungsvoll,

Jacal North t' Ta
der Jacob 5!srlh. PrSlident.

ausstand, hatte sein junger Freunö

American State Bank
Vark. AebraM,

Herrn P. F. Limm. PrSfident
Omaha Liberth Fire Insurance komranh.

Omaha, NebraZsg.

Werter Herr I

Ich gratuliere Ihnen i den glänzenden Resulwien, wie
sie au den mir von Jdnen Sbersimdren Finanzbericht zu
ersehen sind. chtungsdoll.

Jbr
N. S. arkkddm,

Lize'PrZsidenl.

Ichon die Hütte verlassen. Fawley
fand eine Karte vor. aus der aeickrie

tote eine kleine unscheinbare Fliege,
die ihn zu Tode stach. ,

Wenn John Fawley seine Rech
nung machte, konnte er als redlicher
Kaufmann sagen, daß er seinem
Glück nichts schuldig geblieben war.
Sie waren guitt miteinander. Und
da er sich von allen Geschähen zu
rückgezogen hatte, durste das Glück

ben stand: .Entschuldigen Sie, daß
uy oöne Abichied verschwinde, aber
ich wollte Ihren Schlaf nicht störemi Auf baldiges Wiedersehen! Ihr geJ

reine neuen Forderungen cm ihn ocner ä,r. Horhager."
stellen. Durch diese klare Bilanz John Fawley ittea wohlgelaunt

s und gemächlich in das Fischental ab.
Er freute sich auf den. Besuch de!
jungen Menschen, dessen küSne und
doch klug'bedächtige Art alle Besorg
niiie verscheucht und. sein Herz gs
mannen hatte. Er schmiedete wät
rend deS Marsches mancherlei Pläne,
in deren Mitkelvunkt immer Dr.
Hörhager stand. Er wollte vor al

Eine Korporation oder eÄe Gesellschaft ist genau laS, waS d:e an ihrer
Spitze stehenden Männer aus ihr machen. In dieser Verbrndung werden wir Ihnen
deshalb eine kleine Geschichte des Personals dieser Gesellschaft geben.

P. F. Zimmer, der Präsident, begann im VerfichenmgS.kZeschäft im Jahre
1892 als Agent und hat deshalb 28 Fahre Erfahrung im Geschäft, ist mit ihm in
allen seinen Zweigen aufgewachsen und hat das Geschäft zu einem Erfolg gemacht,
indem er als Chef einer Nebraska Gesellschaft vorstand, die' sich vor eimmdzwanzig
Jahren organisierte und er bezieht sich auf Hunderte don Bankiers und Geschäfts-

leuten von Nebraska und Versicherungsleuten überall in den Vereinigten Staaten
betreffs seiner Geschäftskenntms und feinet Qualifikationen, wobei er Hunderte
von Bankiers als Agmten hat, von denen ein großer Prozentsatz Aktionäre der
Gesellschaft sind. ' ' -: ; -- ; - -

. George I. AdamS und John A. Wachter, VizePrasidenten, sind Bankiers und
Geschäftsleute von jahrelanger Erfahrung und verstehen den finanziellen Teil deZ

lein versuchen, ihn als Leibarzt zu
engagieren. Auf dieie Alt fand ee

Gelegenheit, den jungen Mann g
IrtMMMM . frlto 1tuVMltll A f.. Vnun tciiiitu au iciut-n-

. uno oaier
könnte man ihn er wagte feine
isedanien nicht zu Ende zu denken.

7prozentige Dividende auf jährliche Grundlage M der Jahresversammlung auf die
Gesammt-Kapitalsanlag- e der Gesellschaft. Sn it jetzt ein in Bar bezahltes
Kavital von Z200.000.00 und einen in Bar bi tcn Ueberschiiß von $1 77.650.00.
Bis heute eingezahlte Gesammtsumme, Kapital und Ueberschuß ZZ77.650.00.

Wir bereiten unS jetzt vor, zehn andere Staaten zu übernehmen und sind

jetzt in New Jersey lizensiert. Wir erhalten monatliche 'Wiederversich --rungs
Prämien von Z10.000.00 monatlich aufwärts und wir können mindestens $500,,,
000.00 in Prämien jährlich von den zehn Staaten, wo wir jetzt Gesuche um Zu
lafsung eingereicht haben, machen. Um aber diesen" großen Umfang deö Geschäfts
bewältig und daS Kapital. Reserve und Ueberfchuß. die von den Gesetzen ver
schiedcner Staaten gefordert werden, aufrecht erhalten zu können, ist es notwendig,
daß weiteres Kapital in der Gesellschaft angelegt wird. Wir bieten deshalb dem
Publikum eine Gelegenheit, mit unö die Profite zu teilen in einer Kap!talAnlage,
die wir als die beste heilte in Nebraska und Iowa als Investoren angeboten be
trachten. Da wir von dem Iowa Department lizensiert wurden, in Iowa $50,.
000.00 Aktien zu verkaufen, werden wir von diesem Staat ebenso wie aus Nebraska
Zeichnungen annehmen. .

Wir machen Sie besonders auf die Tatsache aufmerksam, daß ln bereits be''
stehenden VersicherungSGesellschaften keine Aktien zum Verkauf sind. Die einzige
Art und Weise, VersichemngSAktien zu kaufen ist. diese zuerst zu kaufen und die
Aktie zu erwerben, wen die Gesellschaft gebildet wird. ES ist nur eine beschrankte
Anzahl von Mim zum gegenwärtigen Preise übrig. '

'
Zwecks weiterer Einzelheiten füllen Sie. bitte, ohne jede Verbindlichkeit

Ihrerseits, den nachstehenden Kupon auö und senden Sie uns denselben heute zu.

in einer jeitiainen Regung aber
glaubischer Angst.

oeriazasfle Fawley seinem Herzen
Ruhe und Frieden Jetzt konnte ihm
das unversöhnliche Glück, dem er bis
in das schweigende Val di Eembra
oaoon gelaufen war, nichts mehr an
haben. .

John Fawley gewann Zu diesem
Winter jemen Lebensmut wieder.
Und als im Frühling der Kuckuck

lockte, wurde Fawley der Einsamkeit
müde und beschloß, seine Burg für
eine Weile zu verlassen und in die
öerge zu laufen, wie einst einmal
als junger Bursche, da er die Alpen

v-- ' -' satte, .... .

und öS?? r "" " rzk--n

Nucksack und machte sich heiteren
Herzens auf den Weg. Er zog als
.'infacher Tourist über leichte Pässe
Zurch die Dolomiten und entdeckte die
Wunder der Welt aufs neue.

Eines Abends. eZ war Ende Juni,
saß John Fawley allein vor der
Drei.Zinnenhütte und sah beglückt
aus die purpurnen Bergspitzen, die
im Glänze dtt untergehenden Son
ne zu glühen begannen. Da trat ein
junger Mensch aus der Hütte,
lrüßte fteundlich und setzte sich neben
,'mvley auf die Bank. Fawley erwi

rte den Gruß und betrachtete
:aunend da? kühne, braune Gesicht
eine! Nachbarn. Er hatte niemals

' Geschäfts s gut, rote irgend ein Mann un Staate. Jf Fawley übernachtete in Selten
und ging am nächsten- - Tage nack
Tobmch. Am dritten Tage marschier
te er nach Cortii zurück, um recht
zeitig nach Hauie zu kommen.

Al John Fawley in der roien
farbigm Abenddämmerung vor dem
Hotel in Cortina saß und friedvoll
seine Pfeiie rauchte, kam eiw

. , - V : . r . r . .
düster

,

üg litkuse yerao. Bier Wlan
ntt trugen eine Bahre, auf der ein
schwarz verhörter Körper lag.

Der Amerikaner fragte die Füh
rer. t'- - vo. d . standen, mit

Kapitän N. I. Wachter. Sekretär und, Schatzmeister, nahm, nachdem er von
der Nebraska Staats-Unider- graduierte,' mit Herrn Zimmer in dessen Bureau
das VersichemngZ.Geschäft auf und als ihn sein Land zu den Waffen rief, meldete

tt sich freiwillig und diente dem Land, bis der lkrieg zu Ende war und er als
'

Kapitän, der. Reserve entlassen wurde. Nachdem er nach Hause heimgekehrt war,
nahm er sofort die Arbeit in dem Bureau wieder auf Und hat das Geschäft in allen
Einzelheiten gelernt, fodaß e? für die Stellung, die jetzt bekleidet, wohl
befähigt ist.

.

Terry F. Horton. Hilfs-Sekretä- r. begann als Agent, als er noch Junge war,
wie , Herr . Wachter, erhielt er feine geschäftliche Ausbildung von Herrn Zimmer
und ist für. die von ihm bekleidete Stellung gut aualifiziert. ,

' Die übrigen Direktoren haben Alle zwanzig Jahre und mehr Erfahrung im
VersichcnmgS-Kcschäf- t. .Herr ChaS. Skoog ist Präsident 'der Phelpö County
Mutual --Fin. Insurance Company seit mehr als dreißig Jahren: Herr T. T.
Varney ist nn Bank und DersichrrungS.Mschäft' feit mehr als zwanzig Jahren
gkivesm. und Herr Georg? E. Hager. Anwalt, hat die VersicherungSPraxiS feit
einundzwanzig Jahren zu seiner Spezialität gemacht.

AuS dieser Liste ist zu ersehen, daö d'ie Gesellschaft von erfahrenen Ver
sichcrungs-Leutel- i geleitet wird und Alle zusammen haben $133,250.00 m der
Gesellschaft angelegt und haben deshalb ein großes ftnanzicllcö Interesse, cm dem

Crfolg der Gesellschaft. . :

Diese Gesellschaft wurde von dem VersicherungsDepartement deS Staates
Nebraska am 20. März 1919 lizensiert und hat deshalb gerade jetzt ihr erstes Iah?
beendet nd hat in Prämien Z234.225.00 erhalten, wobei ein nur gering Verlust
do einkassierter Prämien zu verzeichnen war. Die Gesellschaft bezahlte ewe

itt'rnden S er.:
.13a ist denn Tfiert?"
Einer der Führer. eS war der alt

?N?44 N4. 1 f r .

l Omaha Liberth Fire Jussnnce Cemxtluy.
I 1817 Tougla, Str. Tvln 2621, l

Omaha, Nkbraöka. ' '
I Geehrte Herren! I
I ' Ich würde gern mehr übe? Ihren Vorschlag einet Kapitals-Anlag- e in I
, Ihrer Gesellschaft erfahren. .

. . Name: , .

I Adresse: Ort............... .., Staat.. ......... !

I Straße oder N. N. D. Na. . .
I Lgeute, !a ffe Terntorie gesucht.
$m mf m mm aMMBaaaawM''

,us einem menichlichen Antlitz eme
'.rößere Seligkeit erblickt.

Beim Abendessen in der Hütte
ie waren die einzigen Gäste ka
nen sie mit einander in! Seipräch.- Der junge Mann stellte sich als
lt. Franz Hörhager au München
wk. Er war Arzt und hatte soeben
iromoviert, AIS Belohnung hatte er
ich einen kurzen Ausflug in di
smiten vergönnt, die er leiden
chaftlich liebte.

.Heute war ich auf der kleinen
Zinne," erzählte Dr. HSrhazer. .ES
m wundersoll Fawley hörte

vti-uu- , juyic lliU IECTH
Born irs:

.Ein Fuhrerloser ist wieder abge
stürzt, Signore. Bon der Pomagag.
nonTüdwand."

Er bekreuzte sich vor der Bahre,
die naher kam.

John Fawley zog den Hut und
ließ den Kopf sinken, al! drückte ihn
eine ungeheure Schuld zu Boden.

Stoßseufzer. .C! ist
nicht so einfach, wenn man Zwifa
linge bekommt." -


